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Amt für Raumordnung und Landesplanung 
Region Rostock 

 
 
Amt für Raumordnung und Landesplanung Region Rostock, Doberaner Straße 114, 18057 Rostock 

             

 
- per E-Mail - 
Stadt Schwaan über 
SRP Wismar 
Frau Kerstin Herrmann 
- herrmann@srp-wismar.de - 
 
                                                                                                      

 
 
Bearbeiter: Herr Mandtke 
 
Tel.: 0381 / 331 89-450 
 
E-Mail: 
poststelle@afrlrr.mv- 
regierung.de 

 
 
Ihr Zeichen Ihr Schreiben vom Unser Zeichen Durchwahl Datum 

 27.07.2022 220-506.61-095/ 5. Änd. FNP / B 9 -454 23.08.2022 

 
 

Satzung der Stadt Schwaan über den Bebauungsplan Nr. 9 „Neugestaltung des 
Areals an der Schillerstraße“ in Verbindung mit der 5. Änderung des Flächen-
nutzungsplans, Vorentwurf 
hier: Landesplanerische Stellungnahme 
 
 
Sehr geehrte Frau Herrmann, 
 
auf Grundlage folgender mir vorgelegter Unterlagen: 
 

 5. Änderung des FNP mit Planzeichnung M 1:5.000 und Begründung (Vorent-
wurf, Stand: 05.04.2022) 

 Satzung über den B-Plan Nr. 9 mit Planzeichnung M 1:750 und Textteil (Vor-
entwurf, Stand: 17.05.2022) 

 Begründung zum B-Plan Nr. 9 (Vorentwurf, Stand: 17.05.2022) 
 

ergeht nachfolgende landesplanerische Stellungnahme: 
 
1. Planungsinhalt 

Die Stadt Schwaan beabsichtigt die Schaffung bauplanungsrechtlicher Vorausset-
zungen für die Neuerrichtung eines Gebäudes der Freiwilligen Feuerwehr, die Erwei-
terung der Regionalen Schule sowie die Errichtung einer Sporthalle und eines Park-
platzes. Der neue Parkplatz soll durch die Schule, die Sporthalle/Sportstätten, das 
Mehrgenerationenhaus sowie Besucher der Stadt genutzt werden. 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes hat eine Größe von etwa 3 ha. Bei dem 
Plangebiet handelt es sich um Flächen der ehemaligen Hausmülldeponie. Daher sind 
ebenso Regelungen zum Umgang mit Altlasten sowie zur Grünordnung geplant. Der 
wirksame Flächennutzungsplan der Stadt stellt für das Plangebiet eine Grünfläche, 
Wohnbaufläche sowie ein Mischgebiet dar. Daher wird dieser in einem Parallelver-
fahren angepasst. 
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nachrichtlich per E-Mail: 
 
Landkreis Rostock 
Amt für Kreisentwicklung 
bauleitplanung@lkros.de 
 
Stadt Schwaan 
Frau Kathleen Heusler 
kathleen.heusler@schwaan.de 

Sowohl im Flächennutzungsplan als auch im Bebauungsplan sollen Verkehrsflächen 
(öffentliche Parkfläche) sowie Flächen für den Gemeinbedarf (Zweckbestimmungen 
Feuerwehr, Schule und sportlichen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen) 
festgelegt werden. 
 
Das Planverfahren wurde mit Aufstellungsbeschluss vom 16.12.2021 durch die Stadt 
Schwaan eingeleitet. 
 
2. Erfordernisse der Raumordnung 

Grundlage für die raumordnerische Beurteilung des Vorhabens bilden das Landes-
raumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern (LEP-LVO M-V vom 27. Mai 
2016) sowie das Regionale Raumentwicklungsprogramm Mittleres Mecklen-
burg/Rostock (RREP MMR-LVO M-V vom 22. August 2011). 
 
Die Stadt Schwaan ist entsprechend Programmsatz Z 3.2.2 (1) RREP MMR 2011 als 
Grundzentrum eingestuft und gehört zur Siedlungsachse Rostock - Schwaan. 
 
Gemäß Grundkarte der räumlichen Ordnung sowie Karte 5.5 des RREP MMR 2011 
liegt die Planfläche in einem Tourismusentwicklungsraum, in einem Vorbehaltsgebiet 
Küsten- und Hochwasserschutz sowie in einem Trinkwasserschutzgebiet bzw. Gebiet 
mit besonderer Empfindlichkeit des Grundwassers. 
Gemäß Programmsatz G 5.3 (1) RREP MMR 2011 ist in den Vorbehaltsgebieten 
Küsten- und Hochwasserschutz bei allen Planungen und Maßnahmen die potenzielle 
Hochwassergefährdung zu berücksichtigen. 
 
3. Ergebnis der Prüfung 

Die mit den Vorentwürfen der 5. Änderung des Flächennutzungsplans und des Be-
bauungsplans Nr. 9 verfolgten Planungsziele sind nach Abwägung aller landes- und 
regionalplanerischen Belange mit den Erfordernissen der Raumordnung vereinbar. 
 
Das Vorhaben leistet einen wichtigen Beitrag für die Sicherstellung der Daseinsvor-
sorge und wird daher ausdrücklich unterstützt. 
 
Die Planung ist im Amt unter der ROK-Nr. 2_058/21 erfasst. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. 
Dr .  Janßen  
Amtsleiter 





















Allgemeine Datenschutzinformation:  
Der Kontakt mit dem StALU MM ist mit der Speicherung und Verarbeitung der von Ihnen ggf. mitgeteilten persönlichen Daten verbunden (Rechtsgrundlage: 
Art. 6 (1) e DSGVO i.V.m. § 4 (1) DSG M-V). Weitere Informationen erhalten Sie unter www.regierung-mv.de/Datenschutz. 
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Satzung der Stadt Schwaan über B-Plan Nr. 9 sowie 5. Änderung des  
Flächennutzungsplanes 
 
Ihr Schreiben vom 27.07.2022 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zu den eingereichten Unterlagen gebe ich im Rahmen der Beteiligung der Träger öffentlicher 
Belange folgende Stellungnahme des Staatlichen Amtes für Landwirtschaft und Umwelt Mittleres 
Mecklenburg (StALU MM) ab: 
 
Bereich Naturschutz 

 
Naturschutzfachliche Belange, die durch das Staatliche Amt für Landwirtschaft und Umwelt Mitt-
leres Mecklenburg (StALU MM) zu vertreten sind, werden nicht berührt. Zuständige Naturschutz-
behörde ist die Untere Naturschutzbehörde des Landkreises Rostock. 
 
 
Bereich Wasserwirtschaft 
 
Das Vorhaben betrifft direkt die nach WRRL berichtspflichtigen Grundwasserkörper 
WP_WA_8_16 und WP_WA_4_16. Die Wasserkörper werden im Umweltbericht dargestellt. Zur 
Prognose (Verschlechterung, Verbesserung) der Auswirkungen wird auf die Aufstellung des B-
Planes verwiesen. 
  
Da es sich um den Standort einer ehemaligen Hausmülldeponie handelt, sind im geplanten Gut-
achten auch die stofflichen Anforderungen der WRRL bezüglich des Grundwasser und der Ober-
flächenwasserkörper einschließlich TWSZ zu betrachten.  Dies sollte bei der Formulierung der 
Aufgabestellung für die weiteren Untersuchungen unbedingt berücksichtigt werden.  
 
Indirekt sind durch die Gebietsentwässerung (Vorfluter wird nicht angegeben in den Unterlagen) 
die Beke Wasserkörper WABE-0100 und über die TWSZ sowie die Abwasserentsorgung die 
Warnow Wasserkörper WAMU-0100 betroffen. Beide Wasserkörper werden richtig dargestellt.  
Die Prognose der Einhaltung der Ziele der WRRL soll in der Aufstellung des B-Planes erfolgen.   
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Im Text des B-Planes und der 5. Änderung des F-Planes sollten die betroffenen Wasserkörper, 
der aktuelle Bewirtschaftungsplan (verbindlich für die Gemeinde) als gesetzliche Grundlage und 
die wichtigsten Aussagen zur WRRL ebenfalls erscheinen.  
Für die Niederschlagsentwässerung sollte nach DWA 102 verfahren werden.  
 
Die Ergebnisse und Vorschläge laut Gutachten:  

„Defizitanalyse – Standort der ehemaligen Deponie Schwaan, John-Brinkmann-Straße, Flurstück 
683 und 680/10 der Flur 9 der Gemarkung Schwaan, erarbeitet durch die URST GmbH Greifs-
wald, 15.12.2021“, sollten Eingang in die weitere Altlastenbeurteilung finden. 
 

 
Bereich Bodenschutz 
 
Durch das StALU MM zu vertretende bodenschutzrechtliche Belange sind nach derzeitigem 
Kenntnisstand durch die ehemalige Gemeindedeponie Schwaan betroffen, deren Fläche teil-
weise dem Vorhaben zu Grunde liegt.  
Gemarkung Schwaan, Flur 9, Flurstück 680/10 (teilw.), Flurstück 682, für die Straße Flurstück 
380 
 
Nachforderung:  

1. Die Planung in der jetzigen Form ist nicht ohne abgeschlossene Gefährdungsabschät-
zung weder für den B-Plan Nr. 9, noch für die 5. Änderung des F-Planes zu beurteilen. 
 

2. Im Anschluss an die aktuell laufenden Untersuchungen zur angestrebten Änderung der 
Nutzung der Flächen und den damit verbundenen Anforderungen an gesunde Wohn- und 
Arbeitsverhältnisse, ist eine bodenschutzrechtliche Neubewertung der bekannten altlas-
tenbezogenen Tatbestände und der Oberbodenbeschaffenheit im Plangebiet durchzufüh-
ren.  
 

3. Im Rahmen der Bauleitplanung muss aufgeklärt werden, welche Flächen als erheblich 
belastet in Bezug auf die Nutzung (Wirkungspfad Boden- Mensch, Bodenluft-Mensch, Bo-
den-Nutzpflanze) zu werten sind und zur Planrealisierung zuvor einer Sanierung bedür-
fen. 

 
4. Es sind die aktuell laufenden fachgutachterlichen Untersuchungen zur Aufklärung der 

Grundwasserbeeinträchtigung mit dem Ziel der Ursachenermittlung und Gefahrenpoten-
tialabschätzung im gesamten B-Plangebiet abzuschließen und beizubringen. 

 
5. Der Umweltbericht ist in Bezug auf die bodenschutz- und altlastenrechtlichen Belange 

mangelhaft. Er ist überarbeitet wieder vorzulegen. 

 
 
Bereich Immissionsschutz und Abfallwirtschaft 
 

Hinsichtlich des vorbezeichneten Vorhabens möchte ich auf folgende nach dem BImSchG ge-
nehmigungsbedürftige Anlagen in einem Umkreis von einem Kilometer zum Vorhaben hinweisen: 
 
Die Schützenzunft zu Schwaan 1870 e.V. betreibt in ca. 570 m westlicher Richtung die Schieß-
anlage Lindenbruch (Gemarkung Schwaan, Flur 11, Flurstück 66/5). 
 
Weiterhin betreibt die Wilhelm Siemsen GmbH & Co. KG in ca. 840 m nordwestlicher Richtung 
das Betonwerk Schwaan mit einer Produktionsleistung von 15 t/h (Gemarkung Schwaan, Flur 10, 
Flurstücke 300, 301, 302, 303, 304, 305, 306). 
 
Bezüglich dieser Anlagen ist zu berücksichtigen, dass bei einem bestimmungsgemäßen Anla-
genbetrieb Luftschadstoffe in Form von Staub sowie Schall innerhalb der gesetzlichen Grenz-
werte emittiert werden können. 
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Seitens des StALU MM bestehen zum Vorhaben keine immissionsschutz- bzw. abfallrechtlichen 
Bedenken. 
 

 
Weitere vom StALU MM zu vertretenden Belange sind nicht betroffen. 
 
Diese Stellungnahme bezieht sich nur auf die von Ihnen vorgelegten Unterlagen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
 
 
Silke Krüger-Piehl 
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